
RUTESHEIM. „Extrem mittelfeldlastig, ohne
echte Torchancen“, beschrieb Kapitän Ale-
xander Wellert von Fußball-Verbandsligist
SKV Rutesheim die erste Halbzeit gegen die
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach. Nicht
wenigeunterdengut250Zuschauernhatten
die TSG bis dahin als stärkere Elf auf dem
Zettel.„Es war ein schwieriges Spiel, keiner
wollte einen Fehlermachen, es ging um sehr
viel“, analysierte Trainer Marcel Pfeffer die
Phase bis zur 70.Minute.

Die Offensivbemühungen der Gäste ver-
schafftender SKVkurz etwasRaum.Christo-
pher Baakes 16-Meter-Schuss zischte über
den Kasten (70.), Michael Schürg traf aus
sechs Metern die Querlatte (73.), doch die
dritte Aktion führte zumErfolg.Der Ball flog
aus dem Sechzehner zu Tobias Gebbert, und
der verhinderte mit einem Hammer aus 17
Meterndie drohendeNullnummer.

Ein Sonntagsschuss am Donnerstag-
abend – perfekt getroffen, durch alle hin-
durch, unhaltbar für TSG-Schlussmann Sty-
lianos Tentonis. Die Gäste schalteten sofort
auf Angriff, kamen auch
zu einigen Eckbällen,
aber mehr als ein paar
Halbchancen ergaben
sich gegen den sehr si-
cher wirkenden SKV-
Keeper Jan Göbel nicht
mehr. „Wer so viel arbei-
tetwiewir,dem fällt auch
mal das Glück zu“, so
Marcel Pfeffer erleich-
tert, der noch einmal die Wichtigkeit des
Dreiers imKampfumdenKlassenerhalt her-
vorhob und seine Mannschaft dafür belohn-
te,dass sienach langerZeit dieAbstiegsplät-
ze verlassen hat „Ohne denHeimsieg hätten
wir am Samstag trainiert, jetzt bekommen
die Jungs ein freiesWochenende.“ amk
SKV Rutesheim: Göbel, Trefz (59. Wellert),
Kogel,Maier (86.Huber),Baake,Gebbert,Ga-
muzza (59.Müller), Schulze, Schürg (87.Oh-
mes),Hägele.
Tore: 1:0 (75.) Gebbert.
Schiedsrichter:Yagci (Tuttlingen).
Zuschauer: 250.

Dank Gebbert
weg von den
Abstiegsplätzen
Fußball-Verbandsliga Württemberg:
SKV Rutesheim feiert 1:0-Sieg gegen
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach.

Tobias Gebbert
Foto: amk/Archiv

Von Hans-Peter Remmler

BÖBLINGEN. Zum 37. Mal insgesamt, aber
zumerstenMalnichtzwischenWeihnachten
und Neujahr, sondern an Ostern, wurde das
Böblinger Schach-Opengestartet.

Auch sonst sind die Verhältnisse unge-
wohnt: Mit knapp 200 Teilnehmern liegt
man wie geplant deutlich unter den zuletzt
üblichen 300 Spielern, die Turniersäle, Ti-
sche undBretter sind auf Abstand ausgelegt,
die Spieler haben viel mehr Platz, und auch
dasLüftenwährendderRunden istMitteAp-
ril viel einfacher als EndeDezember.

Noch ein wichtiger Unterschied: Es gibt
diesmal kein A-, B- und C-Turnier, alle spie-
len in einer Gruppe. Das sorgt vor allem in
denerstenRundenfürextremeUnterschiede
inderSpielstärkeder jeweiligenGegner.Ent-
sprechendgab es inRunde eins auchnurwe-
nige Ausreißer, was das erwartete Ergebnis
anging,aber es gab sie.

Nach der Begrüßung der Teilnehmer –
auch Böblingens Erster Bürgermeister Tobi-
as Heinzmann nahm sich die Zeit dafür –
ging es fast pünktlich los. Und erst einmal
fuhrendie stärkerenSpieler kurzeundeinfa-
che Siege ein.

Mit am schnellsten war dabei Böblingens
BranimirVujic amZiel.Schonnach15Zügen
stand sein Gegner vor derWahl,mattgesetzt
zu werden oder entscheidendes Material zu

verlieren.Er gab sofort auf, umKräfte für die
noch anstehenden acht Runden in vier Ta-
gen zu sparen. Auch Thanh Kien Tran ge-
wann seine erste Partie souverän.

Dagegen musste Patrick Seitz, der Dritte
im Bunde der Böblinger Zweitliga-Stamm-

truppe, gehörig kämpfen. Seine Partie war
einAufundAbundeineder fünf längstender
ersten Runde. Am Ende setzte sich Seitz
danndochnochdurch.

Noch ein wenig länger dauerte eine der
wenigen Partien, in denen der nominell
schwächer gesetzte Spieler gewinnen konn-
te: Der 13-jährige Valentin Udelnov von den
„Schachzwergen Magdeburg“ zeigte eine
Riesenleistung und brachte dem knapp 600
Ratingpunkte höher gelisteten FIDE-Meis-
ter Tristan Niermann von den westfälischen
Schachfreunden Lieme eine unerwartete
Niederlage bei.

In einem theoretischen, aber deshalb
nicht minder schwierigen Turmendspiel
glaubteNiermann anmindestens einer Stel-
le, mit knapper Not das rettende Remisufer
erreicht zu haben. Aber Udelnov fand den
einzig richtigen Zug, der den Vorteil fest-
hielt, und wenig später war der letzte Bauer
auf demBrett nichtmehr aufzuhalten.Nier-
mannmusste aufgeben.

In Runde zwei mussten auch die Favori-
ten an den vorderen Tischen teils Schwerst-

arbeit verrichten. IM Spartak Grigorian vom
SV Werder Bremen (Nummer 2) hatte die
längste Partie des Tages – und ein wenig
Glück,dass er sie tatsächlich gewann.

Für IM Julijan Plenca vomTSVSchönaich
(Nummer 4) reichte es nur zu einem Remis,
Malte Colpe aus Hamburg, als Nummer 14
gesetzt und ebenfalls Internationaler Meis-
ter,verlor sogar.

Gemischte Resultate in der zweiten Run-
de gab es auch aus Sicht des Ausrichterver-
eins.TK Tran gewann erneut souverän, auch
Patrick Seitz kambesser aufTourenund fuhr
sicher den Punkt ein. Beiden winkt nun mit
Julian Kramer undMarco Thinius jeweils ein
IMalsGegner inRundedrei.

Lange erfolglos bemüht, eine
Stellungsruine zu verteidigen
Branimir Vujic arbeitete sich lange, aber er-
folglos daran ab, bei klarem materiellen
Nachteil eine Stellungsruine zu verteidigen.
Sein einziges Gegengewicht war ein starkes
Läuferpaar–zuwenig.

Bei Valentin Udelnov, dem Helden aus
Runde eins, läuft es weiterhin gut. Gegen
einen immer noch deutlich höher eingestuf-
ten Gegner spielte er in einer spannenden
Partie remis und hielt sich erst einmal im
Vorderfeld, was auch in den nächsten Run-
den starkeGegner verspricht. ImMoment ist
ereinerderKandidaten fürdenhöchstenRa-
ting-Zugewinn imTurnier. Jedenfallswird es
sich lohnen, den Jungenweiter genau zu be-
obachten.

→Sämtliche Ergebnisse, Auslosungen und Ta-
bellen können wie gewohnt auf der Turnier-
Website unterwww.boeblinger-open.de ver-
folgt werden.

13-jähriger „Schachzwerg“ umschifft das Remisufer 
Schach: Wenige Ausreißer in der
ersten Runde des 37. Böblinger
Open, dafür müssen einige
Favoriten in der zweiten schon
Schwerstarbeit verrichten.

200 statt 300 Teilnehmer: Die Verhältnisse beim Schach-Open sind ungewohnt. Fotos:eib/Drofitsch

Böblingens Erster Bürgermeister Tobias
Heinzmann (rechts, daneben SC-Präsident
Mario Born) nahm sich die Zeit für ein paar
Begrüßungsworte.

FUSSBALL
VerbandsligaWürttemberg: TSV Crailsheim – VfL Sindelfin-
gen (Montag, 15.30 Uhr).
Landesliga, Staffel I: SV Leonberg/Eltingen – FV Löchgau
(Samstag, 15.30 Uhr).
Landesliga,Staffel III:SpVgg Trossingen – TV Darmsheim, SV
Böblingen – SC 04 Tuttlingen, GSV Maichingen – SV 03 Tübin-
gen, SpVgg Holzgerlingen – TSV Ehningen, FC Gärtringen – VfL
Mühlheim (alle Samstag, 15.30 Uhr).
Bezirksliga Böblingen/Calw: Türk SV Herrenberg – SV Alt-
hengstett, SV Deckenpfronn – TSV Schönaich, SV Rohrau – SF
Gechingen, VfL Stammheim – VfL Herrenberg, SV Nufringen –
VfL Nagold II, SV Gültlingen – SG Teinachtal, TSV Dagersheim –
1. FC Altburg (alle Samstag, 15.30 Uhr).
KreisligaA,Staffel II,Böblingen/Calw:SpVgg Holzgerlingen
II–TSVWaldenbuch(Samstag,13Uhr),GSVMaichingenII–VfL
Oberjettingen(Samstag,13.30Uhr),FCUnterjettingen–TVAlt-
dorf, SV Oberjesingen – TSV Kuppingen, SpVgg Weil im Schön-
buch – TSV Ehningen II, TSV Hildrizhausen – TV Darmsheim II,
TSV Grafenau – TV Nebringen (alle Samstag, 15.30 Uhr).
Kreisliga B, Staffel IV, Böblingen/Calw: TSV Tailfingen – SV
Nufringen(Samstag,15Uhr),TVGültstein–SVBondorf(Sams-
tag, 16 Uhr).
KreisligaB,StaffelV,Böblingen/Calw:SVRohrau II– SV Bon-
dorf II, K.F.I.B. Sindelfingen – SV Böblingen II (beide Samstag,
13 Uhr), SV Deckenpfronn II – TSV Schönaich II, TSV Dagers-
heim II – SV Magstadt II (beide Samstag, 13.30 Uhr), NK Zagreb
Sindelfingen – FC Radnik Sindelfingen (Samstag, 15.30 Uhr),
VfL Sindelfingen II – FC Gärtringen II (Samstag, 18 Uhr)
Kreisliga B, Staffel VI, Böblingen/Calw: SpVgg Holzgerlin-
gen III – TSVWaldenbuch II (Samstag, 11Uhr), GSVMaichingen
III – VfL Oberjettingen II (Samstag, 11.30 Uhr), SV Oberjesingen
II – TSV Kuppingen II, TSV Hildrizhausen II – TV Darmsheim III,
TSV Grafenau II – TV Nebringen II (alle Samstag, 13.30 Uhr).
Bezirksliga Enz/Murr: TV Aldingen – SV Perouse (Samstag,
17.30 Uhr), SV Gebersheim – SKV Rutesheim II, TASV Hessig-
heim – TSV Höfingen (beide Montag, 15 Uhr), TSV Merklingen –
NK Croatia Bietigheim (Montag, 15.30 Uhr).
Kreisliga A, Staffel II, Enz/Murr: SpVgg Renningen – SpVgg
Weil der Stadt (Montag, 15 Uhr),
Kreisliga B, Staffel IV, Enz/Murr: TSV Merklingen II – Enosis
Leonberg (Montag, 12.45 Uhr, TSV Heimsheim II – SpVgg Weil
derStadt,SVLeonberg/EltingenII–ACItaliaMarkgröningenII,
Türk Gücü Möglingen II – TSV Malmsheim II (alle Montag, 13
Uhr),TSVWeissach–SpVggWarmbronnII,1.FCSFMünklingen
–SpVggRenningenII,KSVRenningen–GSVHemmingenII(alle
Montag, 15 Uhr).
B-Junioren-Verbandsstaffel: SV Böblingen – FSV 08 Bietig-
heim-Bissingen (Samstag, 11 Uhr).
B-Juniorinnen-Bundesliga: VfL Sindelfingen Ladies – SV Al-
berweiler (Samstag, 14 Uhr).

HANDBALL
Bezirksliga Männer: TSV Schönaich – SpVgg Renningen
(Samstag, 20 Uhr, Sporthalle).
2.BundesligaFrauen:SG H2Ku Herrenberg – Frisch Auf Göp-
pingen (Sonntag, 16 Uhr).

RAD
Frühjahrsklassiker„RundumSchönaich“ (Ostermontag, 9
UhrAmateure,9.03UhrJunioren,10.45UhrSchüler,11.40Uhr
männliche und weibliche Jugend, 11.50 Uhr Elite Amateure,
13.30 Uhr Elite Frauen und U19 Juniorinnen, Start und Ziel in
der Ortsmitte).

SCHACH
37.BöblingerOpen (Samstag bis Montag, Beginn jeweils um
9.15 und 15.30 Uhr, Mercure-Hotel auf der Hulb).

Wochenendtermine

Von Holger Schmidt

SCHÖNAICH. Wenn am Ostermontag um 9
Uhrmorgens durch Eugen Kirn, letztes noch
lebendes Gründungsmitglied des seit 1971
bestehenden Ausrichtervereins RSC Schön-
aich,der ersteStartschuss fürdasRadrennen
„Rund um Schönaich“ fällt, haben andere
bereits im Vorfeld tagelang gearbeitet. „Oh-
ne Familien und Freunde geht es nicht“, sagt
der Vereinsvorsitzender Freddy Eberle, „we-
der am Veranstaltungstag noch davor und
danach.“

Eine ganz besondere Herausforderung
bei „Rund um Schönaich“ ist die Streckensi-
cherung des Neun-Kilometer-Rundkurses
von Schönaich in Richtung Holzgerlingen,
nach Breitenstein und über Neuweiler zu-
rück. Und die ist mit den Jahren nicht einfa-

chergeworden.Wofrüher
einfaches rot-weiß-ge-
streiftes Flatterband aus-
reichte, müssen heute
massive Absperrungen
her.

Fast 100 sind es an di-
versen Feldwegeinmün-
dungen. Dazu kommen
Verkehrs- und Parkver-
botsschilder in mindes-
tens ebenso großer An-

zahl. Bereits am Dienstag haben Uwe Töpfl
und Jochen Lebsanft angefangen, diese an
derStreckezuverteilen.Anhandeinesmehr-
seitigen Strecken-Listings, das alle Abzwei-
gungen,EinmündungenundkritischeBerei-
che akribisch auflistet. „Allein 21 Punkte
umfasst die Genehmigung“, erklärt Jochen
Lebsanft – und die Streckenabsicherung ist
nur einer davon.

AmOstersonntag sind sogar sechs Helfer
mit dem Ausfahren und Aufstellen von
Schildern beschäftigt. Am Montag müssen
noch zu nachtschlafender Zeit Umleitungen
für die an diesem Tag komplett von 7.30 bis
16 Uhr außer für Querungsverkehr voll ge-
sperrte Rennstrecke ausge-
wiesen werden, bevor Uwe
Töpfl um halb siebenmit dem
Ordnungsamt zur finalen Ab-
nahme auf dem Kurs unter-
wegs ist.

Rund 80 Feuerwehrleute
aus Schönaich, Breitenstein,
Neuweiler und Weil im
Schönbuch sorgen dann in zwei Schichten
dafür, dass besonders neuralgische Bereiche
zusätzlich personell besetzt sind. Ihnen und
auch derDRKundPolizei sind dieVeranstal-
ter besonders dankbar.

„Alle sind mobilisiert, und jeder ist voll
motiviert“,hat Freddy Eberle trotz oder viel-

leicht gerade wegen der zweijährigen Renn-
pause beobachtet. Sogar die Sponsoren sind
in dieser Zeit treu bei der Stange geblieben,
oder aber für den einen oder anderen abge-
sprungenen sind neue in gleichem Umfang
hinzugekommen.

Und auch die Teilnehmerzahlen, zumin-
dest bei den Aktiven, stehen kaum hinter
denen der Vor-Corona-Zeit zurück. Kleine
Sorgenfalten bereiten dagegen nicht nur
dem RSC Schönaich Rückgänge in den jün-
gerenKlassen.„Zwei Jahrgänge fehlendurch

die Coronajahre beim Nach-
wuchs“, stellt Tim Müller,
selbst ehemaliger Rennfahrer
und Koordinator für die Star-
terfelder,bedauernd fest.

Umso erfreulicher für ihn
unddenausrichtendenVerein,
dass selbst nach offiziellem
Meldeschluss noch täglich

zehn bis 15 Nachmeldungen quer durch alle
insgesamt sechsWettbewerbe eingehen.

Wie Müller, Eberle oder Töpfl sind auch
viele der anderen in die Organisation einge-
bundenen Macher und Unterstützer früher
ebenfalls sportlich auf zwei Rädern aktiv ge-
wesen. Und ein Neuzugang ist es manchmal

noch immer: derWeil imSchönbucherMario
Vogt. Während sein jüngerer Bruder Dennis
für das von den beiden gegründete Fratelli
Racing Team in die Pedale tritt, fungiert der

ältere erstmals, bestimmt sachkundig wie
kaum ein Zweiter, als Sprecher am berühmt-
berüchtigten Anstieg Wolfenberg kurz vor
demSchönaicherOrtseingang.

„Ohne Familien und Freunde geht es nicht“
Rad: Zahlreiche Helfer sind für
den Ostermontags-Klassiker
„Rund um Schönaich“ tagelang
im Einsatz. Die Aufgaben dabei
sind ziemlich vielfältig.

Haben auch vor und nach dem Radrennen „Rund um Schönaich“ jede Menge zu tun (von links): Freddy Eberle, Tim Müller, Uwe Töpfl und Jo-
chen Lebsanft sind ein eingespieltes Team, was die Organisation betrifft. Fotos: Holger Schmidt

Zwei, die sich bestens auskennen in der Radsport-Szene: Dennis Vogt (links) tritt in die Peda-
le, sein Bruder Mario fungiert erstmals als Sprecher am Wolfenberg.

Wo früher einfaches
rot-weiß-gestreiftes
Flatterband
ausreichte,müssen
heutemassive
Absperrungen her.

„Alle sind
mobilisiert,
und jeder ist
voll
motiviert.“
Freddy Eberle,
Vorsitzender
RSC Schönaich
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